
 

 

 

 

 

Pressegespräch mit Ministerin Schulze zu verbesserten  
Diagnose- und Therapieansätzen bei Lungenkrebs 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir möchten Sie herzlich zu einem Pressegespräch mit Wissenschafts-

ministerin Svenja Schulze sowie Vertretern der Universitätsklinik Köln 

und der AOK Rheinland/Hamburg einladen. Bei dem Gespräch werden 

verbesserte Diagnose- und Therapieansätze für Lungenkrebspatienten 

vorgestellt. 

Forscherinnen und Forscher der Universitätsklinik in Köln haben ge-

meinsam mit niedergelassenen Medizinern und Klinikkolleginnen und 

Kollegen ein Verfahren entwickelt, um einen Lungentumor auslösenden 

Gendefekt genauer erkennen zu können. Ist der Auslöser bekannt, kann 

eine gezielte Therapie das Tumorwachstum stoppen. Das Forschungs-

projekt wird mit 3,5 Millionen Euro vom Wissenschaftsministerium geför-

dert. Die AOK Rheinland/Hamburg übernimmt jetzt als erste Kranken-

kasse für ihre Versicherten die Kosten für das Testverfahren. 

 

Mittwoch, 30. April 2014, 12.30 Uhr 

Staatskanzlei, 11. Etage West, Raum Westfalen 

Stadttor 1, 40219 Düsseldorf 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Ein Imbiss ist vorgesehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Hermann Lamberty 

Pressesprecher 

  

 

 

Terminhinweis 

 

 

Pressesprecher 

Hermann Lamberty 

Telefon 0211  896– 4790 

Telefax 0211  896– 4575 

presse@miwf.nrw.de 

 

 

 

Völklinger Straße 49 

40221 Düsseldorf 

www.wissenschaft.nrw.de 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

S-Bahnen S 8, S 11, S 28 

(Völklinger Straße) 

Rheinbahn Linien 704, 709  

(Georg-Schulhoff-Platz) 

 

Düsseldorf, 28.4.2014 


